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Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes 

und der Geburtstag der Kirche 
 

Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unserem Herzen  

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist. 

Römer 5,5 



Pfingsten 
Das Fest des Heiligen Geistes 

 

Das Wort Pfingsten stammt aus der griechischen Sprache und bedeutet 50. 

50 Tage nach Ostern feiert die Kirche das Kommen des Heiligen Geistes. 

Den Jüngern wurde bewusst, alles was sie mit Jesus zusammen erlebt 

hatten, galt nicht nur für sie, sondern für alle Menschen auf der Erde. Die 

Jünger Jesu begannen nun voller Begeisterung und furchtlos, die Botschaft 

von Jesu Tod und Auferstehung zu verkündigen. Es entstanden immer 

mehr Gemeinden und viele Menschen glaubten von da an an Jesus 

Christus. Deshalb ist der Pfingsttag auch der Geburtstag der Kirche.  

Die Herzen der Jünger waren nach dem Pfingstereignis vom Heiligen Geist 

erfüllt und von der Liebe entflammt. An Pfingsten gilt deshalb die 

liturgische Farbe Rot, und versinnbildlicht das Feuer der Begeisterung, das 

auf die Jünger herabkam. Wir Christen sind aufgerufen, das Feuer der 

heilbringenden Botschaft weiterzutragen. Wenn wir unser Herz nicht für 

Jesus öffnen, für seine Botschaft der Liebe und wie er diese Liebe in seinem 

irdischen Leben umgesetzt hat, dann wäre Jesus umsonst auf die Welt 

gekommen.  

Zu Ostern feiern wir, dass Jesus uns alle so geliebt hat, dass er sogar seinen 

Tod auf sich nahm. Er wurde verraten, gefoltert und starb für uns am Kreuz. 

Die Lebensgeschichte von Jesus will uns Mut machen, es zumindest zu 

probieren, so wie er zu handeln. Mit der Taufe sind wir Kinder Gottes und 

der Heilige Geist gibt uns Kraft die Botschaft der Liebe weiterzutragen.  

An Pfingsten saßen die Apostel mit den Frauen zusammen.  

Jesus bestärkte sie, im Gebet zusammenzubleiben und auf den Heiligen 

Geist zu warten. Er war in den Himmel aufgenommen worden und hatte 

ihnen bei ihrer letzten Begegnung auf Erden versprochen, ihnen einen 

Beistand zu schicken. Dieser Beistand sollte ihnen Kraft geben, damit sie in 

seiner Nachfolge leben konnten und die gute Botschaft von der Auferstehung 

bezeugen konnten.  



α¦ƴŘ Ŝǎ ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴ ƛƘƴŜƴ ½ǳƴƎŜƴ ǿƛŜ Ǿƻƴ CŜǳŜǊΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǾŜǊǘŜƛƭǘŜƴΤ ŀǳŦ 

jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Und alle wurden vom Heiligen Geist 

erfüllt und begannen in anderen Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen 

eingabΦά  

 

 

Was uns der Heilige Geist an Pfingsten allen schenkt Χ 

Verstand, die Einsicht, damit wir daran denken, der Klügere gibt nach.  

Weisheit, damit wir nicht wegen unwichtiger Dinge aus der Haut fahren.  

Stärke, damit wir unseren eigenen Überzeugungen treu bleiben.  

Rat, damit uns in schwierigen Situationen Lösungsideen einfallen.  

Wissenschaft, die Erkenntnis, damit wir unterscheiden können,  

 was im Leben wichtig ist. 

Frömmigkeit, damit wir den Kontakt zu Gott nicht verlieren.  

Gottesfurcht, damit wir nie glauben, wir könnten so groß wie Gott sein.  



Herzliche Einladung zur Familien-Maiandacht 

 

Wann:  Freitag, den 17. Mai 2024 

 um 18.30 Uhr 

Wo: in der Pfarrkirche zur Heiligen Agnes in Klaus 

 

Mit den Kindern starten wir um 18.00 Uhr.  

Verena Schneider bastelt mit den Kindern zum Thema Maiandacht. 

Um 18.30 Uhr beginnt die Gebetsandacht.  

Zu dieser Andacht sind ALLE herzlich eingeladen.  

Auch du, wenn du allein wohnst, gehörst zur Pfarrfamilie!  

 

 

 

Wir freuen uns, im Marienmonat Mai, gemeinsam mit euch ALLEN, die 

Gottesmutter Maria zu ehren. 

 

 

Pfarrer Pio, Carmen Kathan und Verena Schneider 



Gottesdienste Mai 

Donnerstag  02. Messfeier 08.00 Uhr 

Samstag 04. Messfeier  

mit Totengedenken  

für Kurt Decker, Armin Längle, Karl Weiland, 

Karl-Heinz Maier, Hermine Morscher  

und Jahrtaggedenken  

für Manfred Thurnher 

18.30 Uhr 

Sonntag 05. Wortgottesfeier 10.00 Uhr 

Mittwoch 08. Messfeier am Hochfest Christi Himmelfahrt; 
anschließend Prozession zum Pfarrhaus. 
Wir bitten um die Bewahrung der Schöpfung,  
um guten Umgang mit den Gaben der Natur,  
um den Schutz der Umwelt vor Ausbeutung, 
Zerstörung und Vergiftung;  
wir bitten um Solidarität mit den Armen,  
den Benachteiligten und Ausgegrenzten,  
um Arbeit und ein sinnerfülltes Leben für alle.  

18.30 Uhr 

Donnerstag 09. KEIN GOTTESDIENST IN DER PFARRE KLAUS  

Samstag 11. Wortgottesfeier 18.30 Uhr 

Sonntag 12. Messfeier 10.00 Uhr 

Donnerstag 16. Messfeier 08.00 Uhr 

Samstag 18. Messfeier zum Hochfest Pfingsten;  

musikalisch umrahmt vom Kirchenchor 

18.30 Uhr 

Sonntag 19. Wortgottesfeier am Hochfest Pfingsten  10.00 Uhr 

Montag 20. Messfeier Pfingstmontag 10.00 Uhr 

Donnerstag 23. Messfeier 08.00 Uhr 

Samstag 25. Messfeier 18.30 Uhr 

Sonntag 26. Wortgottesfeier 10.00 Uhr 

Mittwoch 29. Morgenlob; anschl. Frühstück im Pfarrsaal 08.00 Uhr 

Donnerstag 30. Messfeier an Fronleichnam 
mit dem Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder; 
musikalisch umrahmt vom Kirchenchor. 
Am Hochfest des Leibes- und Blutes Jesu Christi ist anschl. 
an den Gottesdienst die Fronleichnamsprozession,  
die Erstkommunionkinder streuen Blumen,  
begleitet von der Bürgermusik Klaus und der Ortsfeuer.  
Die erste Station ist bei der Franzosenkapelle  
und die zweite Station beim Gemeindeamt;  
anschl. ist Frühschoppen der Bürgermusik beim Pavillon. 

09.30 Uhr 



Muttertag und Vatertag 

 

Am zweiten Sonntag im Mai feiern wir den Muttertag und am zweiten 

Sonntag im Juni feiern wir den Vatertag. An diesen Tagen haben wir die 

Gelegenheit, unseren Eltern zu danken für all ihre Fürsorge für uns und 

auch für unsere Erziehung. Sie geben aber auch unseren Eltern einen 

Anlass, darüber nachzudenken, wie sie ihre Pflichten als Eltern erfüllen 

sollen. Das Gebot, α9ƘǊŜ ±ŀǘŜǊ ǳƴŘ aǳǘǘŜǊΣ ŘŀƳƛǘ Řǳ ƭŀƴƎŜ ƭŜōǎǘ ǳƴŘ Ŝǎ 

dir wohl ergehe auf ErdenάΣ ist nicht nur für unser religiöses Leben wichtig, 

sondern auch für unser moralisches. Man meint oft, dass das vierte Gebot 

Gottes nur das Wohlergehen von Mutter und Vater im Auge hat. Das 

stimmt aber nicht. Denn Gott geht es darum, dass es jedem Menschen gut 

geht. Gott hat uns dieses Gebot aus Sorge um uns Menschen aufgestellt. 

Wenn wir gute Söhne und Töchter sind, also Vater und Mutter ehren, dann 

sind wir auch sonst ein guter Mensch. Und nur ein guter Mensch, kann 

auch ein glücklicher Mensch sein. Wenn wir im Mai und im Juni an unsere 

Mütter und Väter denken, sie ehren und ihnen danken, dann tun wir etwas 

zutiefst Göttliches. Von Herzen dürfen wir dankbar sein, wie viel Liebe uns 

geschenkt wurde und wird. Wir staunen, wie geschenkte Liebe uns wachsen 

und reifen ließ und lässt. 5ŜǎƘŀƭō ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ DŜōƻǘΥ αDu wirst 

ƭŀƴƎŜ [ŜōŜƴ ǳƴŘ Ŝǎ ǿƛǊŘ ŘƛǊ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴ Ǝǳǘ ƎŜƘŜƴΦά 9ƛƴ ƎǳǘŜǊ aŜƴǎŎƘ ƪŀƴƴ 

damit rechnen, dass er auch schon hier glücklich leben wird. Beten wir für 

alle Familien in unserer schönen Pfarre Klaus, damit Eltern und Kinder gute 

Familien bilden und es uns allen gut ergeht.  

 

 

Danke von ganzem Herzen,  

liebe Eltern,  

dass ihr immer für uns da seid  

und immer an uns glaubt. 

 



α!ƭǎ ŘŜǊ ƭƛŜōŜ Dƻǘǘ ŘƛŜ aǳǘǘŜǊ ŜǊǎŎƘǳŦ!ά  

Als der liebe Gott die Mutter erschuf, machte er am sechsten Tag 

Überstunden. Da kam ein Engel, schaute zu und meinte: αHerr, du 

bastelst aber lange an dieser Figur!ά 5ŜǊ ƭƛŜōŜ Dƻǘǘ ǎǇǊŀŎƘΥ αIŀǎǘ Řǳ ŘƛŜ 

speziellen Wünsche auf der Bestellung gesehen? Sie soll Hände haben für 

den Vater, Hände für alle ihre Kinder, Hände für die Großeltern und Hände 

für den lieben Gott, wenn sie betet. Und noch Hände, wenn irgendetwas 

nötig ist.ά Da schüttelte der Engel den Kopf und sagte: αSo viele Hände, 

das wird kaum gehen!ά αDie Hände machen mir keine Kopfschmerzenά, 

sagte der liebe Gott, αaber die drei Paar Augen, die eine Mutter haben 

muss.ά αGehören die denn zum Standardmodell?άΣ fragte der Engel. Der 

liebe Gott nickte: αSie braucht Augen, die sehen, was im Herzen eines 

Kindes los ist. Aber sie braucht auch Augen, um zu sehen, was hinter ihr 

passiert. Und dazu noch Augen, die wortlos sagen, wenn sie ihr Kind 

ansieht: Ich liebe dich.ά αO HerrΗάΣ sagte der Engel und zupfte ihn am 

Ärmel: αGeh schlafen und mach morgen weiter.ά αIch kann nichtά, sagte 

der liebe Gott, αdenn ich bin nahe dran, etwas zu schaffen, das mir sehr 

ähnelt.ά Da ging der Engel langsam um das Modell der Mutter herum. αZu 

weich, viel zu weichά, seufzte er. αAber zähά, sagte der liebe Gott. αDu 

glaubst gar nicht, was diese Mutter alles leisten und aushalten kann!ά 

αKann sie denken?ά αNicht nur denken, sondern sogar weiterdenken,ά 

sagte der liebe Gott! Noch einmal fragte der Engel: αDas alles könnte 

doch auch ein Roboter. Warum plagst du dich so mit diesem Model?ά  

Der liebe Gott erklärte weiter: αEine Maschine ist kalt. Eine Mutter hat 

Gefühle, damit schenkt sie Wärme, Liebe, Geborgenheit, Geduld und 

Trost. Sie zeigt ihre Gefühle und gibt sie weiter. Sie ist das, was die Sonne 

für die Welt ist. Ohne sie ginge gar nichts. Alle brauchen sie.ά Schließlich 

beugte sich der Engel vor und fuhr mit einem Finger leicht über die Wange 

des Modells. αDa ist ein Leckά, sagte er. αIch sagte ja, Gott, du versuchst 

zu viel in das Modell hineinzupacken.ά αDas ist kein Leckά, sagte der liebe 

DƻǘǘΣ αŘŀǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ¢ǊŅƴŜΦά αWozu ist sie?ά αSie fließt bei Freude, Trauer, 

Enttäuschung, Schmerz, Verlassenheit.ά αLieber Gott, du bist ein GenieάΣ 

sagte der Engel voller Bewunderung. Da blickte der liebe Gott versonnen.  

αIch weißά, sagte er, αund darum ist mir eine gute Mutter so ähnlich.ά 



Maria ist Vorbild im Glauben ς Mutter und Helferin in Not 

 

Die Welt braucht eine Mutter.  

Die Welt braucht Wärme, in einer Zeit, wo viele Menschen frieren,  

in einer Zeit, wo Gefühl und Menschlichkeit getötet werden,  

und in der die Kälte der Gleichgültigkeit herrscht.  

Die Welt braucht Geborgenheit,  

wo Einsamkeit und Verlassenheit  

viele Menschen bedrückt und quält. 

Die Welt braucht Vertrauen und Glauben, 

wo Misstrauen, Enttäuschung und Zweifel 

das Gesicht der Menschen zeichnet. 

Die Welt braucht wieder den Mut zur Treue, 

in einer Zeit der Bindungslosigkeit,  

der Unbeständigkeit,  

in der man nicht mehr den Mut hat  

JA zu sagen zu einem anderen mit allen Konsequenzen, und zu diesem JA 

zu stehen ς ein Leben lang. 

Die Welt braucht Liebe, in einer Zeit, in der man Liebe zum Geschäft 

gemacht hat, in der man verlernt hat zu lieben und sich lieben zu lassen. 

Die Welt braucht eine Mutter, weil die Welt alles braucht, was eine 

Mutter geben kann. 

Sie braucht die mütterliche, liebende Frau, sie braucht MARIA.  

Nutzen wir den Marien-Monat Mai und beten zur Gottesmutter Maria 

und bitten sie um ihre Hilfe und Unterstützung in allen Belangen unseres 

Lebens. 

Maria hilft uns als Mutter Gottes und auch als unsere aller Mutter. 

Gleichzeitig können wir in unserer Pfarrkirche ein Kerzle entzünden,  

für uns selbst oder auch für andere.  

 

Liebesbeweis мϵ pro Kerze 



Unsere Ikone der Gottesmutter in der Pfarrkirche Klaus 

 

Die Ikone zeigt Maria mit Jesus auf 

dem Arm. Die Mutter schaut den 

Betrachter an. Ihr Blick lässt 

Besonnenheit und Ruhe erkennen, 

zugleich vermittelt er eine 

mitfühlende Aufmerksamkeit 

gegenüber den Sorgen und Nöten der 

Menschen. Der Mantel Mariens ist in 

dunklem Blau gehalten. Es ist die 

Farbe des Glaubens, der 

Wahrhaftigkeit und des bergenden 

Schutzes. Darunter kommt ein 

rotfarbenes Untergewand zum 

Vorschein. Damit will das Bild zum 

Ausdruck bringen, dass Liebe und 

Leiden zusammengehören.  

Der Blick Jesu scheint in die Weite der Ewigkeit gerichtet zu sein. 

Bekleidet ist Jesus mit einem braunen Kleid, der auf seine Erd- und 

Weltverbundenheit hinweist. Daraus sprosst wie eine Knospe die grüne 

Tunika, die mit ihrer Farbgebung Hoffnung und Leben symbolisiert.  

Die Beziehung zwischen Maria und ihrem Sohn wird auf der Ikone durch 

die Gesten der Hände ausgedrückt. Marias linke Hand trägt und hält Jesus 

mit mütterlicher Liebe ς und sie zeigt ihn auf diese Weise dem Betrachter.  

Die rechte Hand der Gottesmutter befindet sich an der Stelle ihres 

Herzens und bildet damit die innerste Haltung Marias ab.  

Die Hand ist nach oben hin offen. Sie gewährt einerseits Halt und Schutz 

und andererseits Empfangsbereitschaft. Maria lädt Jesus ein, seine Hände 

in ihre Hand und in ihr Herz zu legen. Sie gewährt ihrem Sohn die ganze 

mütterliche Fürsorge.  



Ein paar Eindrücke vom Palmbinden  

und aus den Ostermessfeiern.  

Schön wars! 

 

Am Samstag vor dem Palmsonntag hat das Miniteam zum Palmbinden 

eingeladen. Es kamen sehr viele Kinder mit ihren Eltern oder Großeltern 

als Unterstützung. Bei feiner Verpflegung, Pizzaschnecken, Muffins und 

verschiedenen Säften wurden wunderschöne Palmen gebunden,  

die dann am Palmsonntag feierlich mit Pfarrer Pio in die Pfarrkirche Klaus 

einzogen und geweiht wurden. 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 


